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REGIERUNGSRAT

Vorlage an den Landrat

Bericht zum Postulat 2020/26: «Entflechtung Rennbahnkreuzung Muttenz (Tram, MIV, Velo-
und Fussverkehr)»
2020/26

vom 6. Dezember 2022

1. Text des Postulats

Am 16. Januar 2020 reichte Peter Hartmann das Postulat 2020/26 «Entflechtung Rennbahnkreu-
zung Muttenz (Tram, MIV, Velo- und Fussverkehr)» ein, welches vom Landrat am 17. Dezember
2020 mit folgendem Wortlaut Uberwiesen wurde:

Bei der Rennbahnkreuzung in Muttenz handelt es sich um einen Lichtsignalgesteuerten Knoten mit
vier Kantonsstrassenasten. Die Verkehrsbelastungen der vier Aste liegen zwischen 5'000 und
15'000 Fahrzeugen pro Tag. Zudem wird ein Strassenast von der Tramlinie 14 und von einer stark
befahrenen kantonalen Veloroute Uberquert.

Die Rennbahnkreuzung bildet einen Unfallschwerpunkt im Kanton Basel-Landschaft, bedingt ei-
nerseits durch den niveaugleichen Tramibergang ohne Barrieren und andererseits durch das teil-
weise erlaubte, aber in der Schweiz unibliche Linksabbiegen im Gegenverkehr bei griiner Ampel-
anzeige. Auch fur Velos und fiir den Fussverkehr ist die Situation gefahrlich. Aufgrund der grossen
Verkehrsmengen und der hohen Tram-Frequenz kommt es zudem praktisch taglich zu Rickstau
im Strassenverkehr.

In diesem Kontext bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie beurteilt der Kanton Basel-Landschaft die Dringlichkeit der Verbesserung der Situation bei
der Rennbahnkreuzung in Muttenz?

2. Hat der Kanton Basel-Landschaft bei der Rennbahnkreuzung bereits Moglichkeiten zur Erho-
hung der Verkehrssicherheit und zur Verbesserung des Verkehrsflusses fur Tram, MIV, Velo-
und Fussverkehr gepriift?

3. Ware es denkbar oder wiinschenswert aus Sicht des Regierungsrats, ein Vorprojekt zu erarbei-
ten, welches die Situation verbessert — zum Beispiel eine Priorisierung der Ost-Westachse (=
Achse Tram, Achse Radroute und Achse St. Jakob-Strasse), bei welchem der Veloverkehr und
der MIV allenfalls niveaugetrennt gefihrt werden kénnten?
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2. Stellungnahme des Regierungsrats

2.1. Einleitende Bemerkungen

Der Knoten Rennbahn in Muttenz ist eine der meistbefahrenen Kreuzungen im Kanton Basel-
Landschaft. Seine Zufahrten missen neben der Abwicklung der regionalen Verkehrsbeziehungen
auch die Erschliessungen der umliegenden Grundstucke sicherstellen.
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Abbildung 1 Situation Knoten Rennbahn (Luftbild)

Die derzeitige Regelung aller Verkehrsteilnehmenden in einer Ebene (ohne Unter-/Uberfiihrungen)
mittels Lichtsignalanlage ist komplex und leistungsmassig limitiert. Sowohl die verschiedenen Ver-
kehrsmittel als auch die Anspriiche punkto Sicherheit und Verkehrsfluss konkurrieren sich teil-
weise und erfordern das Setzen von Prioritaten. Aufgrund der Zielkonflikte muss ein Konsens an-
gestrebt werden, da das Maximum flr alle Anforderungen nicht méglich ist.

Dem Kanton sind die Verhaltnisse am Knoten Rennbahn bekannt. Das Unfallgeschehen wird von
der Polizei Basel-Landschaft lberwacht und zusammen mit dem Tiefbauamt jahrlich analysiert.
Optimierungen der Verkehrssteuerung und weiterer Aspekte werden laufend gepriift und umge-
setzt.

2.2. Grundlagen und Fakten zum Rennbahnknoten
Lage und Funktion im Strassennetz

Der vierarmige Knoten Rennbahn liegt im Westen der Gemeinde Muttenz. Er verbindet folgende
Kantonsstrassen (siehe Abbildung 2):

— Die St. Jakob-Strasse verbindet als Ost-West-Achse die Gemeinden Muttenz und Pratteln mit
Basel St. Jakob. Sie ist eine Parallelachse zur stark belasteten Autobahn A2.

— Die Margelackerstrasse—Minchensteinerstrasse ist einerseits Zubringer von/nach A18-An-
schluss Muttenz-Sud. Andererseits ist sie Teil der Tangentialverbindung via Bruderholzstrasse
ins Birs- und Leimental.

— Die Birsfelderstrasse fungiert als Zubringer von/nach A2-Anschluss Muttenz-Nord sowie als
Nord-Sud-Achse von/nach Birsfelden und Basel Breite.
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Die Tramlinie 14 fuhrt parallel zur St. Jakob-Strasse in West-Ost-Richtung und quert dabei den
Knotenast Margelackerstrasse. Die Buslinie 60 fahrt im sidlichen Rickstauraum des Knotens auf
der Minchensteinerstrasse.

Der Veloverkehr am Knoten Rennbahn konzentriert sich hauptsachlich auf die kantonale Rad-
route Pratteln—Basel St. Jakob als Ost-West-Beziehung. Diese filhrt auf den Quartierstrassen be-
ziehungsweise dem Radweg sidlich der Tramlinie und quert dabei den Knotenast Margela-
ckerstrasse mittels einer Lichtsignalanlage. Diese Veloroute ist gemass dem Agglomerationspro-
gramm Basel der 4. Generation Bestandteil der vorgesehenen Velo-Vorzugsroute Basel-Prat-
teln—Rheinfelden-Liestal.

Die Zufussgehenden verfiigen am Knoten Rennbahn auf allen Asten tiber beidseitige Trottoirs, wo-
bei das slidseitige Trottoir der St. Jakob-Strasse sudlich der Tramgeleise liegt. Der Knoten weist
drei lichtsignalgeregelte Fussgangerstreifen fir die Fahrbahnquerungen auf. Die Frequenzen der
Zufussgehenden am Knoten Rennbahn sind selbst wéahrend den Verkehrsspitzen relativ gering.

Verkehrsfluss

Am Knoten Rennbahn verkehren taglich rund 23'000 Motorfahrzeuge. Fir die verkehrstechnische
Beurteilung des Knotens und seines Betriebsablaufs werden die werktaglichen Morgen- und
Abendspitzenstunden massgebend, wobei zur Abendspitzenstunde mit rund 2’400 Personenwa-
gen-Einheiten die hochsten Verkehrsmengen verarbeitet werden. Dabei wird die St. Jakob-Strasse
und damit auch der Knoten Rennbahn als Ausweichroute zur A2/A3 sowie A18 genutzt.

Gemass Bericht aus dem Jahr 2019 wird der Knoten Rennbahn mit der Verkehrsqualitats-

Stufe E «mangelhaft» bewertet, d. h. mit der zweitschlechtesten Einstufung. Mittels der vorhande-
nen Lichtsignalanlage kann der Verkehrsfluss gezielt gesteuert werden und somit die Leistung
gleichméssig verteilt werden.

Die Tramdurchfahrten erfolgen auf Eigentrasse unter hochster Priorisierung an der Lichtsignalan-
lage und somit praktisch unbehindert. Dies wird durch eine friihzeitige Voranmeldung an der Licht-
signalanlage bei Abfahrt aus den Tramhaltestellen ‘Kappeli’ und ‘Zum Park’ erreicht.
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Die vorgesehene Aufwertung der kantonalen Radroute zur Velo-Vorzugsroute unterstreicht die
grosse Bedeutung der mdglichst unbehinderten und sicheren Querungsmaoglichkeit des Knotens
Rennbahn. Entlang der Teilstrecke Basel St. Jakob—Muttenz—Pratteln missen bereits heute nur
wenige verkehrsreiche Knoten gequert werden. Die Veloquerung am Knoten Rennbahn kann in-
folge der Konfliktstrome nur in einer von insgesamt funf Lichtsignalphasen erfolgen. Vor allem in
den Spitzenstunden generiert dies lange Wartezeiten.

Verkehrssicherheit

Ein Blick in die Unfallstatistik der letzten zehn Jahre erlaubt eine objektive Beurteilung der Si-
cherheit. Als Grundlage dient die Auswertung der polizeilich registrierten Verkehrsunfélle zwischen
2012 und2021. Von den insgesamt 44 registrierten Verkehrsunfallen waren 26 mit «nur» Sach-
schaden und achtzehn mit Personenschaden (siehe Diagramm 1). Verkehrsunfélle mit Beteiligung
von Velos oder Zufussgehenden wurden in diesem Zeitraum keine registriert.
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Diagramm 1: Anzahl Verkehrsunfélle Total

Die vertiefte Analyse ab dem Knotenumbaujahr 20142021 (8 Jahre) lasst zwei Hauptunfalltypen
erkennen (Diagramm 2):

— 15 Abbiegeunfalle wegen der gemeinsamen Grinphase der Linksabbiegenden aus der Mar-
gelackerstrasse in die St. Jakob-Strasse mit dem Geradeausverkehr der Birsfelderstrasse in
die Margelackerstrasse. Diese Steuerungsanpassung der gemeinsamen Griinphase wurde im
2014 realisiert, um die Kapazitat des Knotens um ca. 3 % zu erhdéhen. Trotz mehrfachen Opti-
mierungen (Hinweissignale und Blinklichter) ereignen sich regelmassig Unfalle, bei denen hau-
fig auch Personen verletzt werden.

— 8 Abbiegeunfalle mit Tramkollision der Rechtsabbiegenden aus St. Jakob-Strasse West von
Basel zur Margelackerstrasse. Dabei missachteten die Abbiegenden ihr Rotlicht wahrend eines
Trameingriffs, weil sie falschlicherweise auf die griine Ampel der benachbarten Geradeausspur
schauten. Diese mogliche Verwechslungsgefahr wurde durch die Montage einer grésseren
Sichtblende am Signalgeber im 4. Quartal 2019 unterbunden. Seitdem haben sich keine derar-
tigen Unfalle mehr ergeben.
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Diagramm 2: Anzahl Verkehrsunfélle der zwei Hauptunfalltypen

Der Knoten war in den letzten zehn Jahren sechs Mal ein Unfallschwerpunkt.

LRV 2020/26 417




BASEL #%
LANDSCHAFT A

2.3. Beurteilung Dringlichkeit fir Verbesserung

Frage 1. Wie beurteilt der Kanton Basel-Landschaft die Dringlichkeit der Verbesserung der Situa-
tion bei der Rennbahnkreuzung in Muttenz?

Gestutzt auf die gesetzlichen Grundlagen werden bei der Rennbahnkreuzung insbesondere Ver-
besserungen in den Bereichen Verkehrsfluss und Verkehrssicherheit betrachtet.

Beim Verkehrsfluss verpflichtet § 43a des kantonalen Strassengesetzes (SGS) die kantonalen
Behorden, Verkehrsstaus zu verhindern bzw. solche abzubauen. In den vergangenen Jahren wur-
den diverse Massnahmen umgesetzt, um die Kapazitat am Knoten zu steigern. Damit konnte der
Verkehrsfluss von der Verkehrsqualitatsstufe F «vollig ungenigend» auf E «Mangelhaft» verbes-
sert werden. Die auftretenden Wartezeiten auf der Veloweg-Querung widersprechen der auf den
Velo-Vorzugsrouten angestrebten schnellen und mdglichst unbehinderten Fahrweise.

Die kurz- bis mittelfristigen moglichen Massnahmen, um den Verkehrsfluss zu verbessern, sind am
Knoten Rennbahn ausgeschopft. Auch der Ansatz, den Verkehrsfluss durch die Aufhebung von
gewissen Verkehrsbeziehungen zu verbessern, ist nicht zielfihrend, weil damit die Erreichbarkeit
stark eingeschrankt wird bzw. die Alternativrouten nicht praktikabel sind.

Um das angezeigte Ziel eines ausreichenden Verkehrsflusses zu erreichen, sind deshalb Mass-
nahmen notig, die einen grosseren Eingriff erfordern. Dies bedarf einer sorgféltigen Planung, um
die Zweck- und Verhaltnismassigkeit moglicher Verbesserungsmassnahmen zu bestimmen. Die
daflir nétige Vorstudie ist fur die Jahre 2023-2025 vorgesehen.

Bei der Verkehrssicherheit ist u. a. die Analyse der Unfélle massgebend (siehe Kapitel 2.2). Mit
folgenden zwei Massnahmen wird die Behebung des Unfallschwerpunkts sichergestellit:

e Im 4. Quartal 2019 wurde eine grossere Sichtblende am Signalgeber montiert, damit die
Rechtsabbiegenden aus der St. Jakob-Strasse West nicht mehr den Signalgeber verwech-
seln und mit dem Tram kollidieren. Um Unfalle mit dem Tram noch starker entgegen zu wir-
ken, waren Schranken oder ein kreuzungsfreier Knoten zwischen Tram und anderen Ver-
kehrsteilnehmenden nétig.

e Im 2. Quartal 2023 wird die gemeinsame Griinphase der Linksabbiegenden aus der Marge-
lackerstrasse in die St. Jakob-Strasse mit dem Geradeausverkehr der Birsfelderstrasse in
die Margelackerstrasse aufgehoben. Mit dieser Anpassung an der Steuerung der Lichtsig-
nalanlage ist ein Konflikt zwischen diesen beiden Verkehrsbeziehungen nicht mehr még-
lich.

Mit diesen beiden Massnahmen wird sich die Anzahl Verkehrsunfélle um rund die Halfte reduzie-
ren, so dass der Knoten kinftig kein Unfallschwerpunkt mehr sein wird. Weitere Massnahmen zu
Verbesserung der Verkehrssicherheit werden weiterhin evaluiert; es besteht aber keine Dringlich-
keit, weitere Massnahmen umzusetzen.

2.4. Getéatigte Verbesserungsmassnahmen

Frage 2: Hat der Kanton Basel-Landschaft bei der Rennbahnkreuzung bereits Méglichkeiten zur
Erhéhung der Verkehrssicherheit und zur Verbesserung des Verkehrsflusses fur Tram,
MIV, Velo- und Fussverkehr gepruft?

In den vergangenen Jahren wurden immer wieder Massnahmen zur Verbesserung/Optimierung
von Sicherheit und Verkehrsfluss untersucht und umgesetzt.

Im Vorfeld des Instandsetzungsprojekts St. Jakob-Strasse wurden Abklarungen getroffen, wie
der Knoten verbessert werden kann. Dabei wurden u. a. im Rahmen eines Sicherheitsaudits und
einer Unfallanalyse fahrgeometrische Mangel durch zu schmale Fahrstreifen und Probleme in der
Kurvenfahrt grosserer Fahrzeuge erkannt. Zudem wurden die effektiven Verkehrsbelastungen er-
hoben, um alle moglichen Optimierungen im Phasenablauf der Lichtsignalanlage sowie bei den
Vorsortierungen vorzunehmen. Die Optimierungen wurden im Rahmen der Instandsetzung der St.
Jakob-Strasse im Jahr 2014 umgesetzt. Die Kapazitat konnte um 10-15 % erhdht und damit der
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Verkehrsfluss von der Verkehrsqualitatsstufe F «vollig ungeniigend» auf E «mangelhaft» verbes-
sert werden.

Infolge von Fahrstreifensperrungen wahrend einiger Bauphasen im A2 Schéanzlitunnel und dem
dadurch entstandenen, vermehrten Ausweichverkehr wurden ab Oktober 2017 die in der Lichtsig-
nalsteuerung moglichen maximalen Grinzeiten fur den «Geradeaus-Linksabbieger» der Margela-
ckerstrasse erweitert. Zudem wurden im Mai 2018 zur Abschétzung der negativen Folgen der
Trameingriffe weitere Optimierungen der LSA-Steuerung wie beispielsweise Griinzeitoptimierun-
gen sowie Veranderungen an den Schaltungen vorgenommen, u. a. fur jene Fahrstreifen, welche
bei Tramdurchfahrt Rot haben.

Im 4. Quartal 2019 wurde eine grossere Sichtblende am Signalgeber montiert, damit die Rechts-
abbiegenden aus der St. Jakob-Strasse West nicht mehr den Signalgeber verwechseln und mit
dem Tram kollidieren.

Im Jahr 2020 wurde eine Grobabschéatzung der verkehrlichen Auswirkungen von zusatzlichen
Bahnschranken fir den MIV am Rennbahnknoten vorgenommen. Bei der Rennbahnkreuzung mit
anspruchsvollerer Knotengeometrie dirften die Leistungseinbussen bei ca. 20-25 % liegen. In An-
betracht der hohen Knotenauslastung ware dadurch mit weitreichenden negativen Auswirkungen
im Strassennetz von Muttenz wie z. B. Stauumfahrung Uber untergeordnete Gemeindestrassen
oder Verspatungen bei der Buslinie 60 zu rechnen.

Trotz rechtskonformer Vortrittsregelung und flankierenden Massnahmen mit zusatzlichen
Blinklichtern und Hinweissignalen, verbleibt das relativ hohe Unfallrisiko beim Unfalltyp
«gemeinsame Grinphase» (siehe Kapitel 2.2). Um diese Unfélle kiinftig zu unterbinden, wird im
Rahmen der BLT-Baustelle im 2. Quartal 2023 die Steuerung der Lichtsignalanlage angepasst.

Die Auflistung zeigt, dass kontinuierlich Verbesserungsmassnahmen untersucht und vorge-
nommen werden. Mit den bereits umgesetzten sowie geplanten Massnahmen wird sich die Ver-
kehrssicherheit erheblich verbessern und der Unfallschwerpunkt behoben sein. Beim Verkehrs-
fluss hingegen konnten mit den realisierten Massnahmen zwar Verbesserungen erzielt werden;
eine ausreichende Verkehrsqualitatsstufe D konnte aber nicht erreicht werden. Der Spielraum fir
weitere Massnahmen, um die anzustrebenden Verbesserungen im Bereich des Verkehrsflusses in
einem substantiellen Masse zu erreichen, sind mit der heutigen Knotenform/Lichtsignalanlage aus-
geschopft.

2.5. Weitergehende Projekte

Frage 3. Ware es denkbar oder wiinschenswert aus Sicht des Regierungsrats, ein Vorprojekt zu
erarbeiten, welches die Situation verbessert — zum Beispiel eine Priorisierung der Ost-
Westachse (= Achse Tram, Achse Radroute und Achse St. Jakob-Strasse), bei welchem
der Veloverkehr und der MIV allenfalls niveaugetrennt gefiihrt werden kénnten?

Die Prifung von Verbesserungsmassnahmen der 6rtlichen Situation ist insbesondere aufgrund der
Situation beim Verkehrsfluss angebracht. Es ist davon auszugehen, dass nur mit aufwandigen
baulichen Massnahmen eine substantielle Verbesserung des Verkehrsflusses erreicht werden
kann. Daflir mussen die Ublichen Projektstufen eingehalten werden. Deshalb wird in den Jahren
2023-2025 mit einer Vorstudie die Prifung der Machbarkeit, Verhaltnismassigkeit und Zweck-
massigkeit von verschiedenen Lésungsansétzen in einem Variantenfacher aufgezeigt. Dabei sind
unter anderem der gesamtverkehrliche Kontext (Netzkapazitaten; Uberlastung A2) sowie die nach-
folgenden mittel- und langfristigen Entwicklungen im Umfeld miteinzubeziehen:

Die Verdichtung und Umnutzung der vorhandenen Siedlungsgebiete in Muttenz (z. B. Bereiche
Polyfeld und Hagnau) und die Uberlastung der Autobahn A2 wird mittelfristig nicht zu einer Ab-
nahme des Verkehrsdrucks am Knoten fuhren.
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Auf einen langerfristigen Zeitraum hin ist mit den Autobahn-Projekten Rheintunnel und 8-
Spurausbau Hagnau—Augst eine Beseitigung der heutigen Kapazitatsengpésse auf dem Natio-
nalstrassennetz moglich. Sofern die Planungen wie vorgesehen voranschreiten, ist eine Inbetrieb-
nahme des Rheintunnels und des 8-Spurausbau ca. im Jahr 2040 vorgesehen und der heutige
Ausweichverkehr dirfte auf die Autobahn zuriick verlagert werden. Wie gross dieser sein wird, ist
in der nachsten Projektphase abzuschétzen.

Aufgrund &hnlicher Untersuchungen bei anderen Projekten ist zudem bei einer baulichen Losung
insbesondere auf folgende Punkte hinzuweisen:

¢ Eine Aufhebung der niveaugleichen Querungen Tram/Strasse und Veloroute/Strasse bedingt
lange Rampenbauwerke mit entsprechendem Platzbedarf. Insgesamt ist jedoch mit einer deut-
lichen Leistungssteigerung zu rechen.

¢ Die Projektierung, Genehmigung und Realisierung eines in keiner Richt- und Finanzplanung
enthaltenen Ausbau-Projekts in einem dicht bebauten Umfeld bendétigt erfahrungsgemass ei-
nen Zeitraum von mind. 10-15 Jahren.

e Bei Neubaumassnahmen am Knoten, welche mehrere Jahre dauern, missen Bauprovisorien
zur Aufrechterhaltung der Verkehrsfunktionen umgesetzt werden.

¢ Ob eine weitergehende Erhdhung der Durchfahrtskapazitat durch Muttenz zweckmassig ist,
wird auch aus Sicht der Umweltbelastungen, der Trennwirkung sowie zur Sicherstellung der
Erschliessungs- und Aufenthaltsqualitat zu beurteilen sein.

e Bei einer deutlichen Veranderung der Leistungsfahigkeit eines Knotens muss der Verkehrsfluss
immer auch grossraumig betrachtet werden. Eine Verlagerung von Stau in Siedlungsgebiete ist
Zu vermeiden.

3. Antrag

Gestutzt auf die vorstehenden Ausfiihrungen beantragt der Regierungsrat dem Landrat, das Pos-
tulat 2020/2026 «Entflechtung Rennbahnkreuzung Muttenz (Tram, MIV, Velo- und Fussverkehr)»
abzuschreiben.

Liestal, 6. Dezember 2022

Im Namen des Regierungsrats
Die Prasidentin:

Kathrin Schweizer

Die Landschreiberin:

Elisabeth Heer Dietrich

LRV 2020/26 77



	1. Text des Postulats
	2. Stellungnahme des Regierungsrats
	2.1. Einleitende Bemerkungen
	2.2. Grundlagen und Fakten zum Rennbahnknoten
	2.3. Beurteilung Dringlichkeit für Verbesserung
	2.4. Getätigte Verbesserungsmassnahmen
	2.5. Weitergehende Projekte

	3. Antrag

